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Die Natur ist stärker als die Vor-
sätze  
   Theodor Fontane    1819 - 1898), 
dt. Schriftsteller, Journalist, 
Erzähler und Theaterkritiker   

Gute Vorsätze 
  Neues Jahr, neues Glück. Und 
wieder einmal gute Vorsätze 
gefasst, die nur allzu oft und zu 
schnell gebrochen werden. 
Nicht so Doris, die jetzt stolz 
Vollzug verkündete.
    Die 71-Jährige geht  bei Wind 
und Wetter täglich mindestens 
6000 Schritte. So hat sie es sich 
im vergangenen Jahr vorge-
nommen. Meist ist sie sogar  
bis zu 15 000 Schritte gelaufen, 
bisher gut  2700 Kilometer. In 
ein paar Tagen hat sie die 365 
Tage voll,  wie ihre  Tochter Hei-
de jetzt  Jan übermittelte. 
    „Für mich ist sie ein motivie-
rendes Vorbild und auch viele 
ihrer Freundinnen gehen mitt-
lerweile regelmäßig mit ihr 
mit“, erzählt Heide und hofft, 
dass die Motivation ihrer Mut-
ter noch weitere Menschen 
ansteckt. Gerne berichtet Doris 
über ihre Lieblingsstrecken. 
    Andere indessen benötigen 
weit mehr Anläufe, bis sie ihre 
guten Vorsätze in die Tat 
umsetzten – etwa beim leidi-
gen Thema Rauchen, wie Jans 
Bekannter Steffen aus eigener 
Erfahrung weiß. Inzwischen 
hat er es gepackt und schaut 
seither traditionell immer 
zum Jahresbeginn auf seine 
Nichtraucher-App, die er 
damals auf dem Smartphone 
installiert hat und seither 
unermüdlich weiterläuft: 6 
Jahre, 10 Monate, 24 Tage und 2 
Minuten ist Steffen nun Nicht-
raucher und hat über 15 000 
Euro gespart. Aber was noch 
viel wichtiger ist: Als Nichtrau-
cher dürfte er inzwischen auch 
mit Doris deutlich besser 
Schritt halten können, 
vermutet      

Frisch geboostert ins neue Jahr gestartet 
Gesundheit  Impflokal in der Nordseepassage öffnete Silvester – Stadt Wilhelmshaven weitet Angebot aus

Von Stephan Giesers

Wilhelmshaven – Ein letzter 
Blick ins gelbe Impfheft und 
auf den Fragebogen am 
Klemmbrett: Dann geht es für 
Christa Steffan zum „Boos-
tern“. Es ist Silvester und die  
78-Jährige ist extra früh aufge-
standen, um sich ins Impflo-
kal in der Nordseepassage auf-
zumachen. Jetzt freut sie sich, 
einen Platz  weit vorne in der 
Warteschlange ergattert zu ha-
ben.

„Impfen ist wichtig“, sagt 
die Senioren und ist an die-
sem Tag in guter Gesellschaft 
mit dieser Einstellung. Das 
Impflokal  hat noch nicht ge-
öffnet, da stehen schon die 
ersten  Impfwilligen vor der 
Tür. Ganz vorne eine Frau mit 
Rollkoffer, die nach dem  Boos-
tern ihren Zug bekommen 
muss. Andere verbinden die 
Impfung mit dem restlichen 
Einkauf für den Silvester-
abend. Zum Beispiel Waltraud 
Roosenboom (73) und  ihre 
Tochter Nicole (48). „Wir ha-
ben Zeit und deshalb gedacht: 
Dann lassen wir uns mal flott 
boostern“, erzählen sie.  

Eine junge Familie hat sich 
ebenfalls in die Schlange ein-
gereiht – ein Paar mit zwei 
Kindern. „Wir haben heute frei 
und haben gehofft, dass gera-
de Silvester nicht so viel los 
sein wird im Impflokal“, sagt 

die 37-Jährige. „Nach der Imp-
fung soll man ja  besser  keinen 
Alkohol trinken.“

Lange muss das Paar nicht 
warten. Es geht  zügig voran. 
„15 Impfungen in den ersten 15 
Minuten  haben wir schon ge-
schafft“, sagt Holger Grimm 

von der Berufsfeuerwehr Wil-
helmshaven. Er ist zuständig 
für das Impflokal und freut 
sich über die Resonanz. Die 
könne sich auch an den ande-
ren Tagen sehen lassen. 
„Unser Rekord liegt bei 600 
Impfung in  sechs Stunden.“ 

Beim Großteil – etwa 80 Pro-
zent – handle es sich aber um 
Booster-Impfungen. Die Gro-
ße Herausforderung: Oft stehe 
erst kurzfristig fest, wie viel 
von welchem Impfstoff zu Ver-
fügung steht. 

Am Silvestertag ist es aus-
schließlich der Impfstoff „Mo-
derna“ – und der darf nicht an 
Personen unter 30 Jahren ver-
abreicht werden. Somit wer-
den an diesem Tag  einige  leer 
ausgehen. 

Andere sind indessen 
schon fertig. Sabrina Garcia 
Rodriguez aus Jever hat in 
einer der Impfkabinen Platz 
genommen. Ärmel hochkrem-
peln, ein kleiner Pieks – schon 
wünscht ihr Beate König-
Horst vom DRK einen „Guten 
Rutsch“. Garcia Rodriguez ist 
zufrieden: „Das Angebot ist 
einfach perfekt“, sagt sie. Die 
40-Jährige ist  Silvester  gezielt 
ins  Impflokal gekommen. 
Nach dem Motto: Frisch ge-
boostert ins neue Jahr. „Es ist 
ein  sicheres Gefühl, das  erle-
digt zu haben.“ 

Dass alles reibungslos an 
diesem Tag läuft, ist auch den 
Ehrenamtlichen  des DRK zu 
verdanken. Unter ihnen Birgit 
Bücker und Michael Hibbeler. 
„Es macht ja auch Spaß“, sagt 
Bücker.  Alle sind nett und 
freuen sich, dass sie nach der 
Impfung wieder ein entspann-
teres Leben führen können.“

Viele nutzten an Silvester 
das Angebot des Impflokals 
in der Nordseepassage – 
unter anderem auch Sabrina 
Garcia Rodriguez aus Jever 
(kleines Bild). BILDer: Björn Lübbe

Neujahrsputz am Nassauhafen
Umwelt  „Jadewale“ sammeln wieder Müll anderer Leute auf 

Wilhelmshaven/SG – Leere Fla-
schen, Böllerreste und reich-
lich Zigarettenkippen: Wenn 
die Ehrenamtlichen der  „Jade-
wale“  am Neujahrstag loszie-
hen, um den Müll  anderer 
Leute aufzusammeln, müssen 
sie nicht lange suchen.

Zwar wurde an Silvester er-
neut Corona-bedingt in Wil-
helmshaven  nicht so viel ge-
böllert, trotzdem waren im 
ganzen Stadtgebiet  Party- und 
Feuerwerks-Hinterlassen-
schaften zu finden. „Gerade in 
den naturnahen Bereichen 
kommen die Fahrzeuge der 
Stadtreinigung kaum hin, um 

diesen zu beseitigen“, weiß Mi-
chael Hillmann, Vorsitzender 
der  „Jadewale“. Aus diesem 
Grund rief seine Gruppe ge-
meinsam mit der  BUND-Kreis-
gruppe Wilhelmshaven auch 
am Neujahrstag 2022 zur 
„Work-after-Party“ auf – „na-
türlich streng nach den gelten-
den Corona-Richtlinien“, so 
Hillmann. 

„Wenn jeder sich bei sei-
nem Frische-Luft-Schnappen 
am Neujahrstag hin und wie-
der bückt, um Müll aus der Na-
tur aufsammelt, dann ist 
schon einiges erreicht. Jedes 
nicht gesammelte Teil kann 

einem Tier zum Verhängnis 
werden.“ Zusammen mit eini-
gen Mitgliedern sammelte 
Hillmann  im Bereich Nassau-
hafen Müll auf. Die Aktion war 
gleichzeitig der Startschuss 
für das Prohekt „Kippenfrei“  
der JadeWale.   

Der Verein will das   ganze 
Jahr 2022 – und wahrschein-
lich noch lange darüber hi-
naus – mit vielen weiteren Ak-
tionen insbesondere wegge-
worfenen Kippen den Kampf 
ansagen. 

@ Mehr Informationen unter 
www.jadewale.de

 Anja Wittkopp, Michael Hillmann, Sabine Bartmann, Matthias Wittkopp und Iris Woltmann 
von den Jadewalen (von links) räumten am Nassauhafen auf. BILD: Michael Hillmann

Streit eskaliert:
Mann legt sich
mit Polizei an 
Wilhelmshaven/WZ – Die Poli-
zei musste am Silvestermor-
gen bei einem handfesten 
Nachbarschaftsstreit in einem 
Mehrfamilienhaus an der  
Schillerstraße eingreifen. Die 
Nachbarn indessen ließen sich 
zunächst gar nicht davon be-
eindrucken. Im Gegenteil.  Ein 
33-Jähriger  beleidigte die  Poli-
zeibeamten mehrfach mit 
übelsten Beschimpfungen, 
teilte die Polizei gestern mit. 
Der Mann gab nicht einmal 
Ruhe, als er von den Beamten 
in Gewahrsam genommen 
wurde. Er schlug und trat in 
Richtung Beamte, diese wur-
den aber nicht  verletzt. Die 
Folge: Die Polizei leitete ein 
Strafverfahren gegen den  33-
Jährigen ein. 

Autos durch 
Böller beschädigt 
Wilhelmshaven/WZ – Für meh-
rere Autofahrer hat das neue 
Jahr mit einem Schrecken be-
gonnen: Ihre Autos wurden  
durch Böller beschädigt. Bei 
der  Polizei gingen gleich meh-
rere Anzeigen ein – verteilt 
über das gesamte Stadtgebiet.

Impfteams vor Ort
   Im neuen Jahr   sind die mo-
bilen Impfteams des  Ge-
sundheitsamtes  bis auf 
Weiteres dauerhaft an zwei 
festen Standorten zu fin-
den: Montags bis samstags 
jeweils von 10 bis 15 Uhr im 
Marktkauf an der Flutstraße 
und von 14 bis 20 Uhr  in der 
Nordseepassage.


